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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
20.01.2026, H. Fröhlich
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:   Einzelprojekt    Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:    
 

Eigenmittel Antragsteller:    
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

  ja    nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Tobias
Enge Kooperation mit der Gemeinde Rottendorf (Erbbaurecht), dem Landkreis Würzburg (erweiterter Katastrophenschutz), anderen Hilfsorganisationen im Ort (Feuerwehr, BRK) sowie weiteren Malteser Ortsgliederungen in Unterfranken (Einsatzdienste und Jugendarbeit). Zudem arbeiten die Malteser Rottendorf schon lange mit dem Familienstützpunkt, Seniorenzentrum, örtlichen Vereinen und anderen Jugendgruppen vor Ort zusammen.

Tobias
Vernetzung von Bildung (BG-zugelassene Erste-Hilfe-Kurse für betriebliche Ersthelfer), Jugendhilfe, caritativen Diensten und Gefahrenabwehr (Feuerwehr/Rettungsdienst).

Tobias
Synergien mit dem Schulsanitätsdienst an regionalen Schulen (z.B. auch Gustav-Walle-Schule in der Lindleinsmühle und Pleichach Schule in Unterpleichfeld) und Einbindung in lokale Traditionsveranstaltungen wie das Lichterfest zur Förderung der regionalen Identität und Finanzierung der ehrenamtlichen Aktivitäten.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:
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Ort, Datum  
 

gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in) 

Funktion 

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

 nein    ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum 

 
gez. LAG  

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 


	Projektbeschreibung

	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Steuer_Text_1: Tobias Breitenbach - Malteser Hilfsdienst e.V. Rottendorf
	Steuer_Text_5: Tobias Breitenbach
	Steuer_Text_6: Malteser Hilfsdienst e.V. Ortsgliederung Rottendorf
	Steuer_Text_7: 97228 Rottendorf
	Steuer_Text_8: tobias.breitenbach@malteser.org
	Steuer_Text_9: Finkenweg 4
	Steuer_Text_10: +49 159 063 444 98
	Steuer_Text_2: LAG Wein, Wald, Wasser e.V.
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Text 017: Malteser Hilfsdienst e.V.
	Text 032: Stefan Dobhan
	Text 018: Mainaustraße 45
	Text 020: 97082 Würzburg
	Text 030: 0941 4505 220
	Text 022: stefan.dobhan@malteser.org
	Text 086: Malteser-Zuhause für Jugend, Ausbildung und Einsatzdienste 
	Text 098: Neubau eines multifunktionalen Malteser-Vereinsheims für Jugend, Ausbildung, Einsatzdienste und Katastrophenschutz in Modulbauweise bestehend aus gebrauchten Containern, Lagerhalle und Grünflächen. Es ermöglicht inklusive, überregionale Jugendarbeit, ein gestärktes soziales Miteinander, Dienste wie Erste-Hilfe-Ausbildung der Bevölkerung und lokaler Unternehmen, sowie den Ausbau der Einsatzdienste/des Bevölkerungsschutzes (z.B. kürzere Ausrückzeiten, zusätzliche Materialkomponenten, Leuchtturm).
	Text 0103: Die aktuelle Situation der Malteser Rottendorf ist zum einen gekennzeichnet von infrastrukturellen Defiziten und zum anderen vom drohenden Verlust der bisher vor allem von der Malteser Jugend genutzten Räumlichkeiten der Gemeinde Rottendorf aufgrund von Brandschutzvorschriften. Einsatzfahrzeuge parken witterungsexponiert ohne Ladeerhaltung auf der Straße. Das verursacht besonders in kalten Monaten oder bei Extremwetterereignissen Materialschäden und gefährdet die Einsatzbereitschaft im Katastrophenschutz, wenn z.B. AEDs, weitere medizinischer Ausrüstung und Geräte nicht in den Fahrzeugen gelagert werden können. Durch fehlende Lagermöglichkeiten von Katastrophenschutzmaterial können Einsatzkräfte nicht direkt zum Einsatzort ausrücken, sondern müssen erst Fahrzeuge und Materialien in Würzburg holen (bis zu 50 Minuten zusätzliche Zeiterfordernis bei Einsätzen im östlichen Landkreis). Es mangelt an barrierefreien Räumen für die Erste-Hilfe-Ausbildung und für die Jugendarbeit sowie an angemessenen Sanitär- und Umkleidemöglichkeiten in den Räumen für die 110 Mitglieder, Gäste und 5 Jugendgruppen unterschiedlicher Altersstufen. Für Jugendarbeit fehlen zudem eigene Außenflächen für Spaß, Übungen und Begegnungen. Darüber hinaus gibt es für die Vereinsleitung kein Büro und Internet für Verwaltungsarbeiten.
	Text 031: 
	Text 0104: Es gibt drei Hauptziele, die mit dem Neubau erreicht werden sollen: 

1. Erweiterung und Ausbau diverser Dienste der Malteser Rottendorf sowie die Erhöhung der Resilienz im Bereich des Bevölkerungsschutzes, was insbesondere im Hinblick auf den fortschreitenden Klimawandel und eine erhöhte Bedrohungslage durch geopolitische Veränderungen erforderlich ist: Vereinsheim und Lagerhalle mit Stellplätzen für Fahrzeuge des Katastrophenschutzes ermöglichen erhöhte Einsatzfähigkeit und Resilienz durch verkürzte Ausrückzeiten (keine Umwege über Würzburg, Ladeerhaltung der Fahrzeuge, Materiallagerung auf Fahrzeugen), optimierte Logistikkapazitäten und -orte und Sanitärräume sowie Umkleiden für Einsatzkräfte. 

2. Schaffung eines regionalen, inklusiven Begegnungs- und Lernorts für die Jugend und alle Mitglieder, durch den die internen und externen Ausbildungskapazitäten (Erste Hilfe, BBK, Schulsanitätsdienst) für die Bevölkerung erweitert und der Malteser Jugend eine nachhaltige und grüne Heimat geboten werden kann. 

3. Das Vereinsheim wird zudem als so genannter “Leuchtturm" vorbereitet, bei dem bei Strom- und Heizungsausfällen die externe Stromeinspeisung durch Generatoren ermöglicht wird.  Bei kritischen Infrastrukturausfällen hat die Bevölkerung dadurch einen (weiteren) Anlaufpunkt und eine neue Sicherheitsebene.

	Text 0105: Das Gesamtprojekt umfasst die Herrichtung des Grundstücks, eine Bebauung mit einer ca. 170 m² großen Stahlhalle für Fahrzeuge und Katastrophenschutzmaterial mit systemischer Ladeerhaltung und Photovoltaik-Vorbereitung. Zudem wird ein ca. 180 m² großer Sozialtrakt aus wiederverwendeten, isolierten Containern errichtet. Der Sozialtrakt beinhaltet einen BG-konformen Ausbildungs- und Jugendgruppenraum, eine Küchenzeile, barrierefreie Sanitäranlagen, Umkleiden und Duschen sowie ein integriertes Büro. Die Außenanlagen umfassen asphaltierte Übungsflächen und naturnahe Grünräume als pädagogische Freifläche für die Jugend. Gefördert werden soll der Bau sowie der Ausbau der Funktionsräume und die technische Ausstattung für Bevölkerungsschutz und Ausbildung.











	Text 0106: Kitzinger Straße 4, 97228 Rottendorf (Flurnummer 320)
	Text 077: von 01/2026
	Text 083: 07/2027
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 093: 
	Text 078: 
	Textfeld 443: 580.707,36
	Text 097: 487.989,37
	Text 084: 160.000,00
	Text 085: 145.758,94
	Text 094: Zweckgebundene Spenden (eingeworben und zukünftige)
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 
	Text 0111: EZ 4: Nachhaltige Verbesserung der Lebensqualität und des sozialen Miteinanders in der Region
HZ 4.3: Weiterentwicklung der Gesundheits- und Pflegeversorgung in der Region

	Optionsfeld 10: 1
	Text 087: 274.948,42
	Text 01012: HZ 4.4: Erhaltung des intakten sozialen Umfelds und Förderung des ehrenamtlichen Engagements
HZ 4.5: Verbesserung des Bildungs-, Kunst-, und Kulturangebots der Region

	Text 01010: Die Ehrenamtlichen der Malteser Rottendorf haben dieses Projekt initiiert und tragen es mit: So erfolgt z. B. Planung und Konzeption durch ein internes Projektteam und die Umsetzung durch viel Eigenleistung (z.B. Innenausbau, Außenanlagen). Die Unterstützung der Rottendorfer Bürgerschaft wird deutlich durch die überwältigende Teilnahme an einer lokalen Spendenkampagne, die Einbindung regionaler Unternehmen und die kostenfreie Begleitung durch einen lokalen Architekten. Der Gemeinderat Rottendorf hat für das Projekt ein Grundstück über einen Erbbaurechtvertrag zur Verfügung gestellt. Für den laufenden Betrieb gibt es ebenfalls zahlreiche Verbindungen und Kooperationen zu anderen Gruppierungen und Vereinen vor Ort und natürlich das Engagement der Malteser Mitglieder. So ist die Beteiligung der Bevölkerung garantiert.
	Text 01011: Stärkung der regionalen Krisenresilienz durch schnellere Reaktionszeiten und erhöhte Kapazitäten im erweiterten Katastrophenschutz des (östlichen) Landkreises Würzburg.
Neuer Bildungsstandort für interne und externe Kurse in Erste-Hilfe, Selbst- und Zivilschutzmaßnahmen sowie für Fortbildungen zur Erhöhung der Einsatzfähigkeit. Förderung von Zusammenhalt und sozialem Miteinander über die Ortsgrenzen hinweg durch einen neuen witterungsunabhängigen, barrierefreien Jugend-Begegnungsort, der über die reine Freizeitgestaltung hinaus in einen pädagogischen Kontext eingebettet ist (s. Jugendhilfeplan des LRA Würzburg/Schreiben vom 15.04.2024). Plus an Sicherheit für die gesamte Bevölkerung durch "Leuchtturm"-Funktion.
	Text 01013: Das Projekt verfolgt mehrere innovative Ansätze, beginnend mit dem Upcycling gebrauchter Container als Beitrag zur Kreis- laufwirtschaft im Bauwesen. In dem multifunktionalen Gebäude werden verschiedene soziale und caritative Malteserdienste zusammengeführt, was Austausch, Auslastung und Nachhaltigkeit stärkt. Die Außen- und Grünflächen fließen in die pädago- gische Arbeit der Malteserjugend ein oder dienen als Übungsflächen für Schulsanitätsdienst oder Einsatzübungen. Auch grö- ßere Veranstaltungen wie die Ausrichtung der jährlichen „Maltiade“ werden möglich sein, ein Begegnungsfest der Malteser Jugend Unterfranken, das auch anderen Jugendgruppen offensteht. Das Gebäude bleibt bei einem Blackout durch Notstrom- versorgung und satellitengestütztes Internet einsatzfähig und bietet als „Leuchtturm“ Licht, Wärme und Information.
	Text 01024: 
	Textfeld 444: 
	Text 01025: 
	Text 01026: Die durch das Vorhaben erweiterten Kapazitäten im Bevölkerungs- und Katastrophenschutz sowie die Teilnahme der Bevölkerung an BBK-Bildungsprogrammen und Erste-Hilfe-Kursen dienen unmittelbar der Vorbereitung auf und der Anpassung an die Folgen des Klimawandels (wie z.B. Extremwetterereignisse). Dies fördert eine widerstandsfähige Infrastruktur im LAG-Gebiet (Klimaresilienz). Gleichzeitig werden durch nachhaltige Planung und Umsetzung des Baus unnötige CO₂-Emissionen vermieden und so der Klimawandel eingedämmt. (siehe nächster Abschnitt).
	Text 01018: Das Projekt trägt durch den Einbezug von Elementen der Kreislaufwirtschaft sowie von Upcycling direkt zum Ressourcen- schutz bei. Die Nutzung isolierter Gebraucht-Container spart im Vergleich zum Massivbau erhebliche Mengen an Primärres- sourcen und Emissionen, auch während deren Lebenszyklus. Die naturnah gestalteten Außen- und Grünanlagen sowie neue Bäume dienen zum einen als Übungsraum als auch zum ökologischen Ausgleich im Siedlungsbereich und begrenzen so die Bodenversiegelung auf ein notwendiges Maß. Die Multifunktionalität des Baus erhöht dessen Auslastung und reduziert den Ressourcenbedarf – ganz im Einklang mit den Konzepten der Kreislaufwirtschaft. Die zentrale Lagerhaltung und die gute Lage des Gebäudes minimieren Transportwege; Logistik- und Einsatzfahrten nach Würzburg entfallen, CO₂-Emission sinken.  
	Text 01017: Das Projekt stärkt die medizinische Daseinsvorsorge im östlichen Landkreis durch erhöhte Kapazitäten im Katastrophenschutz und verkürzte Ausrückzeiten im Einsatzfall, insbesondere bei lebensbedrohlichen Notfällen. Sanitätsdienste, z.B. beim Rottendorfer Dorffest oder im Fasching erhöhen Sicherheit und Wohlbefinden der Bürgerinnen und Bürger. Die barrierefreien Jugendräume entsprechen dem Bedarf des Jugendhilfeplans, bieten Rückzugs- und Treffpunkte für die Malteser Jugend und wirken so positiv auf die Kinder in den Jugendgruppen. Der BG-konforme Schulungsraum ist eine wichtige lokale Bildungsressource für Betriebe und Bürger. Zudem steigern die Gemeinschaft im Verein und der soziale Einsatz nachhaltig die Lebensqualität in der Region.
	Text 01016: Durch das Angebot professioneller Erste-Hilfe-Ausbildungen für Unternehmen am Standort Rottendorf wird die lokale Wirtschaft unterstützt (gesetzliche Unfallverhütung), wie auch durch das lokale Gesundheitssystem. 
Das Projekt stärkt zudem das Ehrenamt als weichen Standortfaktor, der Fachkräfte in der Region bindet, Familien anzieht und zu einer Erhöhung der Attraktivität von Rottendorf sowie der Region beitragen kann, sei es in sozialen Diensten für Seniorinnen und Senioren, in der pädagogisch wertvollen Jugendarbeit oder im Blaulichtbereich.
In Einklang mit der Heimatverbundenheit des Vereins, sollen auch lokale Unternehmen bei der Umsetzung des Projekts mitwirken, um die lokale Wertschöpfung zu stärken.
	Text 01027: Das Projekt schafft einen inklusiven Begegnungsort für alle Generationen. Die Barrierefreiheit ermöglicht Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen erstmals die uneingeschränkte Teilhabe an der Verbandsarbeit. Darüber hinaus können unsere Ehrenamtlichen, die z.B. einen Fahrdienst am Seniorennachmittag oder Besuche im Seniorenzentrum durchführen, Angebote für diese Zielgruppe im Vereinsheim machen. Gemeinsame Vereinsabende und Feiern, bei denen Jugendgruppen, Einsatzkräfte und Senioren zusammenkommen, fördern den generationsübergreifenden Dialog und die Solidarität im Ort und haben so einen positiven Effekt auf die Malteser und das gesamte Vereinsleben im Ort. Außerdem erfahren wir bereits jetzt eine breite Unterstützung durch Privatpersonen und Unternehmen, was die regionale Identität mit und für Rottendorf stärkt. 
	Text 01022: Neben der Verbesserung der Lebensqualität, der Gesundheitsvorsorge und des sozialen Miteinanders leistet das Projekt einen wichtigen Beitrag zur Krisenresilienz in der Region. Zudem trägt es zum LAG-Ziel der „Teilhabe durch Barrierefreiheit und Digitalisierung“ bei, indem moderne digitale Einsatzmittel (Internetanbindung, digitale Ausrüstung, satellitengestützte Internetanbindung, digitale Medien für Schulungen und Einsatzplanung, digitaler Zugang zum Vereinsheim über Apps) mit einer physisch barrierefreien Umgebung kombiniert werden.
	Text 01021: Wir erwarten durch den Bau dieser attraktiven Unterkunft auch eine Steigerung der Helferzahlen und dadurch eine langfristige Sicherung des Nachwuchses. Hierdurch können wir zum einen die sozialen Dienste nachhaltig ausbauen und erweitern sowie den Sanitätsdienst und Katastrophenschutz nachhaltig gewährleisten, verbessern und stärken. Technisch garantiert die robuste Stahlhalle in Kombination mit moderner Lagerhaltung eine deutlich verlängerte Lebensdauer der hochwertigen Einsatzfahrzeuge und Materialien und Geräte (Schutz vor Witterung/Verschleiß). Das Projekt wird sich so dauerhaft als stabiler Pfeiler der lokalen Gemeinschaft und Resilienz etablieren.
	Text 01020: Der Betrieb ist durch die etablierte Organisationsstruktur des Malteser Hilfsdienst e. V. und das positive Votum des Malteser Diözesanvorstands langfristig gesichert. Die Finanzierung der laufenden Unterhaltskosten erfolgt über einen Mix aus Eigenmitteln, Fördermitgliedsbeiträgen, Mitgliedsbeiträgen, Spenden, Erträgen aus Ausbildungen und Veranstaltungen (wie das Lichterfest und Dorffest), Sanitätsdiensten bei kommerziellen Veranstaltungen sowie kommunalen Zuschüssen. Ein Erbbaurechtsvertrag mit der Gemeinde Rottendorf sichert den Standort rechtlich für 99 Jahre ab. Der langfristige Betrieb wird zudem durch die vielen aktiven Helferinnen und Helfer sichergestellt, wobei die Nachwuchsgewinnung durch die attraktivere Jugendarbeit ein integraler Bestandteil des Konzepts ist.
	Textfeld 288: Würzburg, 20.01.2026
	Textfeld 450: 
	Textfeld 290: Diözesangeschäftsführer
	Textfeld 448: 
	Text 01029: 
	Optionsfeld 11: 
	Textfeld 452: 


